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Schwerer Verkehrsunfall
WIESBADEN (red). Ein schwe-

rer Verkehrsunfall ereignete
sich am Donnerstag gegen
10.15 Uhr auf der Klarenthaler
Straße. Ein brauner Mercedes
befuhr die Klarenthaler Straße
von der Goerdeler Straße kom-
mend in Richtung des Elsässer
Platzes. An der Kreuzung zum
Kurt-Schumacher-Ring kam es
zum Zusammenstoß mit
einem weißen VW, der in
Richtung Zietenring unterwegs
war. Der Fahrer des Mercedes
sowie die Beifahrerin des VW

wurden durch den Aufprall
leicht verletzt. Eine medizini-
sche Versorgung im Kranken-
haus war nicht erforderlich.
An den Fahrzeugen entstand
ein Schaden von rund 70.000
Euro. Sie waren nicht mehr
fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden. An der Kreu-
zung ist die Vorfahrt durch
eine Ampel geregelt. Zeugen
werden gebeten, sich mit dem
3. Polizeirevier unter der Ruf-
nummer 0611-3452340 in Ver-
bindung zu setzen.

BLAULICHT Fernab des Zahlenwerks
Lange hatte es gedauert, doch die Rathaus-Kooperation brachte den Haushalt durchs Parlament / Eine Einordnung

WIESBADEN. Beim Geld hört
die Freundschaft auf, sagt ein
altes Sprichwort. Und so rich-
tig ungemütlich kann es wer-
den, wenn es um viel Geld
geht. Das wissen nicht zuletzt
die Ampel-Parteien im Bund
am besten, die sich im Zuge
ihrer Haushaltsberatungen
schlussendlich komplett mit-
einander überworfen hatten.
Ein paar Nummern kleiner,
aber nicht weniger emotional,
können auch Beratungen auf
kommunaler Ebene ablaufen.
In einem ist Wiesbaden Berlin
aber zumindest weit voraus:
Hier überstand das Regie-
rungsbündnis den Streit ums
Geld.
Ohne Nebengeräusche und

Konsequenzen liefen aber
auch die hiesigen Haushalts-
beratungen für das Jahr 2025
nicht ab. Bereits im Hochsom-
mer und während der Rhein-
gauer Weinwoche waren deut-
liche Spannungen aus den Sit-
zungen zu vernehmen. Nicht
nur eine Beratung soll dabei
unterbrochen oder gar abge-
brochen worden sein. Zwi-
schen welchen der vier Frak-
tionen des Bündnisses (Grüne,
SPD, Linke, Volt) es gekracht
hatte, wollte aus der Koopera-
tion damals zwar niemand
verraten, doch die Fronten
waren spätestens Mitte Sep-
tember nach einer scharf for-
mulierten Pressemitteilung
der Liga der Freien Wohl-
fahrtspflege gegen mögliche
Kürzungen des Sozialetats of-
fenkundig.

Wohlfahrtsverbände gehen
auf die Barrikaden

Die Liga, ein Zusammen-
schluss der sechs Wiesbade-
ner Wohlfahrtsverbände, hat-
te darin die Haltung der Frak-
tionen Grünen und Volt kriti-
siert. Besonders pikant: Das
Schreiben thematisierte mög-
liche Budgetstreichungen für
verschiedene Bereiche im So-
zialwesen, die eigentlich nur
intern aus den Haushaltsbera-
tungen stammen konnten. Der
Awo-Kreisverbandsgeschäfts-
führer, Bastian Hans, erklärte
damals, dass man von den er-
wähnten Streichungen über
„gute Kontakte“ erfahren hät-
te. Öffentlich distanzierten
sich die beiden anderen Frak-
tionen – SPD und Linke – von
dem Schreiben. Doch für
Außenstehende war dadurch

klar ersichtlich, welche Frak-
tionen wohl stärker den Rot-
stift im Sozialetat ansetzen
wollten.
Letztlich ohne „Erfolg“.

Denn wie wir wissen, bleibt
auch 2025 das Sozialwesen
der Stadt von großen Ein-
schnitten verschont. Nicht zu-
letzt dank erneut lautstarker
Proteste der Sozialverbände
und -einrichtungen vor dem
Rathaus. So manch einer wird
sich dabei zwangsläufig an die
Haushaltsverhandlungen 2023
zurückerinnert haben. Da hat-
te die „Liste des Grauens“, die
der damalige Sozialdezernent
Christoph Manjura (SPD) ver-
öffentlicht hatte, ebenfalls für
große Proteste gesorgt und
den Druck auf die Planungen
der Rathaus-Kooperation mas-
siv erhöht. Mit dem Ergebnis,
dass auch bereits für 2024 der
Sozialetat weitgehend von
Kürzungen verschont geblie-
ben ist.
Wem das alles aber ganz und

gar nicht geschmeckt haben
dürfte, ist der mittlerweile
ehemalige Grünen-Fraktions-
chef Felix Kisseler. Galt dieser
jahrelang als Experte der Frak-
tion bei den Finanzen und als
einer der Mitgestalter des 2022
geschlossenen Kooperations-
vertrags, fehlte er schon bei

der Präsentation des Haus-
haltsentwurfs Ende Oktober.
Stattdessen wohnte von den
Grünen nur Gesine Bonnet der
Pressekonferenz bei. Ein Jahr
zuvor waren noch beide an-
wesend gewesen. Ende No-
vember 2024 dann schied er
geräuschlos als Fraktionsvor-
sitzender aus. Johannes Lu-
derschmidt ersetzte ihn und
führt seitdem zusammen mit
OB-Kandidatin Bonnet die Ge-
schicke der Fraktion. Kisseler
wiederum nimmt im Stadtpar-
lament inzwischen in den hin-
teren Reihen Platz und hielt
sich auch beim finalen Be-
schluss des Haushalts in der
letzten Sitzung des Stadtparla-
ments 2024 komplett im Hin-
tergrund.
Kisseler sagt selbst auf An-

frage, dass er die Doppelbelas-
tung als Fraktionsvorsitzender
und Fraktionsgeschäftsführer
nicht mehr unter einen Hut
bekommen habe. Deshalb ha-
be er den Fraktionsvorsitz nie-
dergelegt. Er bleibe aber bei
den Grünen, wolle auch künf-
tig Stadtverordneter und auch
weiterhin Vorsitzender des Re-
visionsausschusses sein. An-
dere Kurier-Quellen hingegen
sagen, dass es fraktionsintern
nicht ganz so harmonisch ab-
gelaufen sein soll.

Trotz der anzunehmenden
Unruhen innerhalb der Grü-
nen-Fraktion und der daraus
resultierenden Spannungen
im Viererbündnis haben die
Partner am Ende aber doch
noch eine Einigung gefunden.
Und der Tenor des Haushalts
2025 ist klar ersichtlich: Es
handelt sich um einen Investi-
tionshaushalt – trotz leerer
Stadtkasse. Und dies, um noch
einmal den finalen Bogen zu
Kisseler zu schlagen, wird si-
cherlich nicht im Interesse al-
ler gewesen sein. Dennoch
legt das Bündnis – zumindest
nach außen hin – Wert auf Ge-
schlossenheit. Und wer auf
die Verteilung der Gelder
schaut, kann durchaus sagen,
dass alle vier Partner Budgets
für Projekte bekommen ha-
ben, die ihnen wichtig sind.

Kurz vor Toresschluss stellt
CDU eine Alternative vor

Erstaunlich war übrigens im
Zuge der gesamten Beratun-
gen, dass die CDU wie schon
im Vorjahr lange keinen Alter-
nativentwurf für den Haushalt
parat hatte. Erst zwei Tage vor
der letzten Sitzung stellten die
Christdemokraten ihre Pläne
vor und erregten besonders in
den Reihen der Kooperation

Unmut. „Offenbar von Anfang
an nur für PR-Zwecke ge-
strickt“, „für eine seriöse
Haushaltsaufstellung gänzlich
unbrauchbar“ oder „leider ge-
wohnt substanzlos“ waren
nur einige der insgesamt vie-
len kritischen Worte. Und dass
der CDU-Entwurf in der Tat ei-
nige Lücken offenbarte und
bisweilen im Widerspruch
zum eigenen, offen kommuni-
zierten Sparwillen stand, ge-
hört zur Wahrheit dazu.
Nichtsdestotrotz braucht sich
die Union da keine größeren
„Vorwürfe“ zu machen, denn
als Oppositionspartei kann sie
sich, wie bisher auch, darauf
berufen, dass die Aufstellung
eines genehmigungsfähigen
Haushaltes nicht ihre Sache
ist. Der Entwurf war nichts
anderes als ein Vorgriff auf
den jetzt Fahrt aufnehmenden
OB-Wahlkampf, der zwar
durch die Bundestagswahl et-
was in den Hintergrund rückt,
aber durch die mittlerweile
zehn Kandidaten nun bald
Stadtgespräch in Wiesbaden
sein dürfte. An den Vorausset-
zungen hat das taktische Ma-
növer der CDU hingegen nur
wenig geändert, denn Amtsin-
haber Gert-Uwe Mende (SPD)
geht weiterhin als klarer Favo-
rit in die OB-Wahl.

Von Henri Solter

Wiesbadener Lions helfen Obdachlosen
20.000 Euro brachte der 25. Adventskalenderverkauf des Lions ClubWiesbaden-Kochbrunnen /Hilfe für „Teestube“ der Diakonie

WIESBADEN. Schokolade ist
etwas Wunderbares. Aber
noch viel mehr freuen sich die
Wiesbadenerinnen und Wies-
badener alle Jahre wieder,
Türchen für Türchen eines
ganz besonderen Adventska-
lenders zu öffnen, der noch
begehrter als weit jede Scho-
ko-Variante ist: Seit dem Jahr
1999 verkauft der Lions Club
Wiesbaden-Kochbrunnen sei-
nen Adventskalender für den
guten Zweck. Und die lange
Schlange der Wartenden, die
sich am Verkaufstag stets
stundenlang durch die Fuß-
gängerzone windet, zeigt
deutlich, wie beliebt das gute
Stück ist – sogar aus dem
Rheingau reisen langjährige
Fans an, um ein Exemplar zu
ergattern. Spannend ist neben
der Freude auf hochwertige
Preise stets die Frage, welches
Bild den Kalender schmückt:
2024 war es zum 25. Geburts-
tag des Adventskalenders die

XXL-Eisbahn vor dem Kur-
haus.
Auch die Benefizaktion „ih-

nen leuchtet ein Licht“ des
Wiesbadener Kurier profitiert
vom vorweihnachtlichen Ein-
satz der Lions. Denn der Erlös
des Adventskalenderverkaufs
wird im Januar im Form eines
Spendenschecks überreicht:
20.000 Euro gab es auch dies-

mal aus den Händen von Prä-
sidentin Petra Haag, Bernhard
Haag und Frank Vietheer so-
wie natürlich dem „Advents-
kalenderbeauftragten“ Regi-
nald J.P. Dumont Du Voitel an
Martin Schirling und Julia An-

derton von „ihnen leuchtet
ein Licht“.
Gemeinsam wird damit die

Anschaffung eines Röntgenge-
räts für die zahnärztliche Aus-
stattung der „Teestube“ der
Diakonie finanziert, um so
eine bessere Diagnostik zu er-
möglichen: In der Einrichtung
in der Dotzheimer Straße en-
gagiert sich eine Gruppe von
Allgemeinärzten und Zahn-
ärzten bei der medizinischen
Versorgung obdachloser Men-
schen bei akuten Erkrankun-
gen und Zahnschmerzen.
Auch der Erlös der Verkaufs-
aktion der „Wiesbadener
Wundertüten“ des Lions Club
Wiesbaden, die ebenfalls in
der Adventszeit stattfand,
kommt diesem Projekt zugu-
te.

Abschied
nach zehn Jahren

Insbesondere für Reginald
J.P. Dumont Du Voitel war die
Spendenscheckübergabe im

Pressehaus ein besonderer
Moment: Nach zehn Jahren
Engagement für den Advents-
kalender hat er diese Aufgabe
nun zum Jahreswechsel in die
Hände seiner Nachfolgerin
Sandra Meyer gelegt. So kön-

nen sich die Wiesbadener
auch kommende Weihnach-
ten auf ihren ganz besonderen
Adventskalender freuen – und
„ihnen leuchtet ein Licht“ auf
eine großzügige Spende zäh-
len.

Von Julia Anderton

Das Wiesbadener Rathaus – Schauplatz der teils angespannten Haushaltsberatungen. Foto: René Vigneron

Petra Haag und Reginald J.P. Dumont Du Voitel (beide Mitte) über-
geben mit Frank Vietheer (2. von links) und Bernhard Haag (2. von
rechts) den Spendenscheck des Lions Club Wiesbaden-Kochbrun-
nen an Martin Schirling (rechts) und Julia Anderton (links) von „ih-
nen leuchtet ein Licht“. Foto: Stephan Jonetzko
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Finden Sie die passende Schule für Ihr Kind mit Michaela Wüstner von
Future Perfect – Internationale Schulberatung. Treffen Sie am 17.
Januar Vertreter:innen renommierter Internate und Summer Schools
aus England und den USA. Erhalten Sie persönliche Einblicke, sprechen
Sie mit Jugendlichen, die schon an einer Schule in Großbritannien
waren und entdecken Sie die besten Bildungsangebote für Ihr Kind.

Kurhaus, Wiesbaden
17. Jan., 2025 16:00 - 19:30 Uhr

Für mehr Infos und kostenfreie
Anmeldung bitte QR Code scannen:

Boarding & Summer School Messe-Event

+43 650 2101470
mw@futureperfect.at
www.futureperfect.at
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